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16.80
Es 1St erstaunlıich, welche Aufgabe der als Vertasser anspruchsvoller Erbauungs-

lIıteratur hervorgetretene Herausgeber sıch M1t der Herausgabe un: Alleinbearbei-
Lung des 1er 1n Angrıift SCHOININELNC Lexikons gestellt hat Das auf Lieferungen

160 Spalten veranschlagte Werk verspricht hinreichende biographische Infor-JE
IMation insgesamt rund Persönlichkeiten Aaus der Geschichte der Kirche
un des kirchlichen Lebens. Dabei 111 c ıcht eın wissenschaftliches Fachlexikon 1mM
CNSCICH Sinne se1N, sondern, allgemeinverständlich gehalten, einen weıteren Kreıs
geist1g aufgeschlossener Benutzer ansprechen. Das un die Tatsache, da{fs siıch in
den renzen kompilatorischer Informationsvermittlung halten muÄfß, LUuULt ber seiner
Nützlichkeit auch für den professionellen Kirchenhistoriker keinen Abbruch: enn
die ersten vıier Lieferungen lassen erkennen, da{fß 1er miıt einem bewundernswerten
Aufwand sorgfältiger un entsagungsvoller Arbeit eın 1m Rahmen seiner Zielvor-
stellungen un: Möglichkeiten grundsolides un!: beachtliches Nachschlagewerk EeNTt-
steht. Dabei wird nıemanden verwundern, dafß das geplante Erscheinungstempo
VO reı Lieferungen Je Jahr ıcht eingehalten werden konnte.

Eindrucksvoll 1St die ahl der behandelten Namen (z eLIw2 490 P 5 Buch-
staben A); deren Fülle allerdings unklar bleibt, welches die Abgrenzungs- un
Aufnahmekriterien sind Nıchterwähnte Persönlichkeiten W1e€e eine Sanz 111-
ürliche, bunte Reihe CHNHNCH Abercius, Aelred VO  3 Rielvaulx, Audoen VO  g

Rouen, Mary Baker Eddy, Beatus VO  w} Liebana, Willem Bilderdijk der der „Apo-
stel VO  e Wessex“ Biriınus hätten sicherlich MI1t gleichem Recht WwW1e manche andere
Aufnahme beanspruchen können, während eın Artikel „Beethoven“ hne Bezug-
nahme aut dessen geistliche Musik zı1emlich unverbunden wirkt. Und fehlen
neutestamentlich belegte Namen der Frühzeit (Andreas, Barnabas, Bartholomäus)?
Doch wird INa sehen mussen, dafß eindeutige ormale Kriterien kaum befriedigen

gewınnen sein können un sich ber die Aufnahme der Nichtaufnahme e1n-
zelner Namen gew.15 ebenso end- W1e fruchtlos diskutieren Läßt. Auf jeden Fall
bleibt die Fülle des Berücksichtigten überwältigend.

Dem 1e1 eıner allgemeinverständlıchen un!' dabei doch auch sachgemäßen Dar-
stellung wird der persönlich anscheinend VO  3 konservatıv-kirchlicher, neupietistisch
mıtgeprägter Anschauung bestimmte, ber ugleıch erfolgreich Objektivität be-
müuühte Bearbeiter weitgehend gerecht. Doch lißt siıch durch das Gebot der B
meinverständlichkeit zuweilen vielleicht auch sehr in eınen Erzählstil drängen,
1n dem das Informationsgerüst zurücktritt vgl den Artikel „Augustinus“). Auch
eine Verifizierung gebrachter Zitate ware wünschenswert.

Nıcht UMSONST führt das Werk die Bezeichnung „biographisch-bzbliographisch“ ;
enn der bibliographische el der einzelnen Artikel verdient eine besondere Wür-
dıigung. Mag auch bibliographische Vollständigkeit insbesondere heute, 1n einem
Zeitalter der Literaturflut, utopisch sein 65 ftehlt z. B 1mM Artikel „Augustinus“
die instruktive Biographie VO  - Peter Brown, Augustine of Hıppo, London 1967,
und 1m vorläufigen Abkürzungsverzeichnis vermißt 11a  - die Bibliographia Patristica
ebenso w1ıe dıe Bibliographie de la Reforme hat der Herausgeber doch ften-
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sichtlich srößte Mühe aut möglichste bibliographische Breıte gelegt, un allein der
dadurch gebotene Reichtum mıindestens formal vorsortiertem Intormations-
material macht eınen kaum unterschätzenden Wert des Werkes AUuUs. Vielleicht
klıngt c5 schon deshalb W1€e Eıgennutz, WenNn IA  } als Kirchenhistoriker dem Be-
arbeiter wünscht, da: ıhm eine Fortführung und Beendigung des Lexikons 1mM Geıist
un: Stil der bisherigen Lieferungen vergöonnt se1in Mas.

Nach Aatz des Vorstehenden 1St auch die fünfte Lieferung erschienen (Bock-
Bülck; 2Q 197 Z Sp 641—800), die den Eindruck der vier voraufgegangenen bestä-
tigt. Artikel W1€e Bovet, Brockhaus, Bourgeoys das gelstige
Klima des Autors. Bemerkenswerte Lücken der Philosoph Boethius un: Boetius
VO  - Dacıen; demgegenüber könnte Böcklin tehlen. Unkritisch 1St der Brigida-
Artikel, Problembewulfstsein Aflst derjen1ıge ber Bonitatius wünschen übrig.
Eın gyehöriger Lapsus iSt, die angelsächsische Kirche des Jh als „anglikanısch“
bezeichnen (5Sp 689) Unscharf 1St der Begriff „Schwärmer“ als Klassifizierungs-
merkmal (652 Bodensteıin, besser Karlstadt einzuordnen; 660 Böhm;
7741 Antoinette Bourignon). Doch auch 1er können notwendige Ausstellungen
ıcht verdecken, daß das begonnene Werk als Einzelleistung bewundernswert 1St.

Lohmar Schäferdiek

Georg Daur: Von Predigern und Burgern Eıne hamburgische Kirchen-
gyeschichte VO  j der Reformatıion bıs ZUr Gegenwart. Hamburg (Agentur des
Rauhen Hauses) 1970 446 S! geb

Schöftel hat seinerzeıt VO  a seıner geplanten Kirchengeschichte Hamburgs NUur

den erstien Band vorlegen können, welcher 1m wesentlichen 1Ur dıe Entwicklung bıs
ZAH Jahrhundert schildert.! Der 1960 verstorbene Altmeister der hamburgischen
Geschichtsschreibung, Reincke, hat die VO  - ıhm geplante ausführliche Reforma-
tionsgeschichte ıcht mehr vollenden können, ber doch ein1ıge glänzende Kapitel
hinterlassen, die Hamburg Vorabend der Reformatıon schildern.?* Das Werk vVvVon

Daur schlie{ßt 1n Zew1sser Weıse diese beiden, ıcht abgeschlossenen Darstellungen
A sofern nämlıch bel der Reformatıon einsetzt un: bis ın die Jüngste Gegen-
Wart führt Auft der anderen Seıite wendet c5 siıch jedoch eıinen breiteren Leser-
kreis. Im Auftrag des Kirchenrats der evang.-luth. Kırche 1m Hamburgischen Staate
sollte Daur „ein Bu: ber die Zeit 7zwischen der Reformatıion un der Gegen-
WAart verfassen“ (S A ıcht jedoch eigene Quellenforschung betreiben.

Daur hat dıesen Auftrag 1mM Sanzen miıt Umsicht und 1in anschaulicher Weıse
erfüllt. Im Kapitel schildert die Verhältnisse Vorabend der Reformatıion,
W1e s1e sıch besonders eindrücklich der Gestalt des bekannten Domherrn Albert
Krantz aufzeigen lassen, geht auf diıe Anfänge der reformatorischen ewegung ein
un schildert die Durchsetzung der Retormation sSOW1e die weıtere Entwicklung 1m

Jahrhundert. I)as Kapitel 1St „dreı spannungsreichen Jahrhunderten“ gewid-
IMet un schildert meı1st 1n Längsschnitten theologische Auseinandersetzungen, Parte1-
kämpfe, kirchliches un gemeindliches Leben sSOWw1e eLwa2 uch dıe Entwicklung der
kirchlichen Baukunst. Im Kapitel, „Aus dem Jahrhundert“, werden die e1in-
schneidenden Ereignisse des verganscCcNeCH Jahrhunderts gewürdigt, die für Hamburg
außer der französischen Besetzung VOTLT al den verheerenden Brand des Jahres
18472 SOW1e in verschiedenen Gesetzen die allmähliche Trennung VO  3 Kirche un
Staat brachten. Im Kapitel wird das Jahrhundert geschildert, bis hın der
Zeıit 1960 In einem Anhang werden eine Reihe kirchlicher Besonderheiten W1€e
das Geistliche Minister1um, das Oberaltenkollegium SOWI1e VOrTr allem die nNnNeUuUeTE

hamburgische Kirchenverfassung erortert. Auf eine Zeittafel, welche allgemeıne
S. Schöftel Kirchengeschichte Hamburgs. Band Dıie Hamburgische Kirche

1mM Zeichen der Mıssıon un 1m Glanze der erzbischöflichen Würde, 1929
Reincke Hamburg Vorabend der Reformation. Aus dem Nachlafß hrsg.,

eingeleitet und erganzt VO:  3 Lehe Arbeiten DA Kirchengeschichte Ham-
burgs, 1966

Zsischr.


